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Nach Pandemie droht 10 Millionen Mädchen mehr Zwangsheirat  

Dübendorf, 10. Oktober 2022 – Im Vorfeld des Internationalen Mädchentages veröffentlicht die 
internationale Kinderhilfsorganisation World Vision einen «Girls’ Opportunity Index» und 
einen Bericht zu Möglichkeiten für Mädchen, ein selbstbestimmtes Leben zu führen. Während 
sich diese Möglichkeiten in manchen Ländern positiv entwickeln, werden sie in anderen 
Ländern auch durch aktuelle Krisen noch weiter eingeschränkt. Für rund 110 Millionen 
Mädchen müssen laut World Vision dringend Massnahmen zum Schutz gegen eine drohende 
Zwangsheirat ergriffen werden.  

Der Bericht «Fighting for a Future» analysiert die Chancen von Mädchen in 40 Ländern mit 
niedrigem und mittlerem Einkommen, einschließlich der 20 Länder mit den höchsten Raten an 
Zwangsverheiratung und Eheschliessungen im Kindesalter. Er prognostiziert, dass in Ländern mit 
den niedrigsten Entwicklungschancen 52 Prozent der Mädchen zu einer frühen Ehe gezwungen 
werden. Die Mehrzahl dieser Länder liegt in Afrika südlich der Sahara. An der Spitze des «Girls’ 
Opportunity Index» stehen Länder in Lateinamerika, aber auch Vietnam und Südafrika, aufgrund 
von Daten zu Gesundheit, Bildung, ökonomischen Möglichkeiten und gewährten Rechten. 

Dana Buzducea, Kinderrechtsexpertin von World Vision, erklärt: «Jedes Jahr werden etwa 12 
Millionen Mädchen verheiratet, bevor sie das 18. Lebensjahr erreicht haben. Die vergleichende 
Studie zeigt verdeutlicht einen starken Zusammenhang zwischen den wahrgenommenen 
Möglichkeiten für Mädchen, ihrem Einfluss auf Entscheidungen über ihr Leben und ihrem Risiko, 
zwangsverheiratet zu werden.» 

Um Diskriminierung und extreme Armut zu beenden, wie in den SDGs (Sustainable Development 
Goals) vereinbart, müssen Mädchen darin bestärkt werden, ihre eigenen Entscheidungen zu 
treffen und ihr Leben durch Bildung unabhängig aufbauen zu können. Dazu ist auch die 
bewusstseinsfördernde Arbeit mit Familien, Gemeinden und Regierungen unverzichtbar – denn 
nur durch ein gesellschaftliches Umdenken kann Geschlechtergerechtigkeit nachhaltig erreicht 
werden.  

Der Bericht zeigt auch grosse, regionale Unterschiede, selbst zwischen direkten Nachbarländern. 
So liegt die Quote der Zwangsheirat Minderjähriger in Namibia bei 7 Prozent und im 
benachbarten Mosambik bei 53 Prozent. Darin zeigt sich laut World Vision auch großes Potential 
für positive Veränderungen. 

«Wir haben insgesamt jedoch eine Verschlechterung der Situation seit der COVID-19-Pandemie 
gesehen. Untersuchungen zeigen jetzt, dass weitere 10 Millionen Mädchen bis 2035 gefährdet 
sind, früh verheiratet zu werden. Die Auswirkungen von Pandemie-Lockdowns und der aktuellen 
Wirtschafts- und Hungerkrise sind zu spüren», so Buzducea.  

Der Bericht kann hier als pdf-Datei heruntergeladen werden.  
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Über World Vision Schweiz und Liechtenstein 
World Vision Schweiz und Liechtenstein (worldvision.ch) ist als eigenständige Stiftung Teil des weltweit in 100 Ländern 
tätigen Kinderhilfswerks World Vision und setzt sich seit 40 Jahren für jene Menschen ein, die Hilfe am dringendsten 
benötigen – unabhängig von ethnischer Herkunft, Religion, Nationalität und Geschlecht. Um nachhaltig Fluchtursachen 
zu bekämpfen, leisten wir langfristige Entwicklungszusammenarbeit, leisten Not- und Katastrophenhilfe in 
Krisenregionen und setzen uns weltweit aktiv für Kinderrechte ein. 
World Vision Schweiz und Liechtenstein ist zweifach durch die international anerkannte, unabhängige Schweizerische 
Vereinigung für Qualitäts- und Management-Systeme (SQS)ausgezeichnet (ISO 9001, NPO-Label) und trägt das 
Gütesiegel der Stiftung Ehrenkodex. 
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